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Postulat Schnider-Schnider Gabriela und Mit. über die Einschränkung der Han-

dynutzung und die Stärkung der Schulleitungen an den Luzerner Volksschulen 

 

eröffnet am 16.06.2025  

 

 

Auftrag: 

Der Regierungsrat wird ersucht, die Nutzung privater Mobiltelefone und ähnlicher Geräte an 

den Luzerner Volksschulen (bis und mit Sekundarschule I) durch eine verbindliche kantonale 

Weisung grundsätzlich einzuschränken. Ausnahmen während des Unterrichts sollen nur dann 

möglich sein, wenn sie pädagogisch begründet sind. Die Schulleitungen sollen durch klare 

kantonale Vorgaben in der Umsetzung und Durchsetzung dieser Regelung gestärkt und un-

terstützt werden.  

 

Begründung:  

Die zunehmende Verbreitung von Mobiltelefonen und vergleichbaren Geräten (wie Smart-

watches) unter Schülerinnen und Schülern stellt eine erhebliche Herausforderung für das 

Lernklima und die schulische Entwicklung dar. Studien und Erfahrungsberichte belegen, dass 

die ständige Präsenz dieser Geräte im Unterricht und in den Pausen zu Ablenkungen, Konflik-

ten und einer verminderten Konzentrationsfähigkeit führt. Zudem wird die Autorität der 

Schulleitungen und Lehrpersonen dadurch geschwächt, da sie immer häufiger in ihrer päda-

gogischen Arbeit von Schülerinnen, Schülern und Eltern infrage gestellt werden. Dies führt zu 

unnötigen Auseinandersetzungen über schulische Regeln, Disziplinarmassnahmen und die 

Umsetzung des pädagogischen Auftrags.  

 

Um dem entgegenzuwirken, soll die Nutzung privater elektronischer Geräte während des ge-

samten Schulbetriebs und in den Pausen grundsätzlich untersagt werden. Ausnahmen sind 

lediglich für pädagogische Zwecke und für Notfälle zulässig. Die Schulleitungen sollen er-

mächtigt werden, verbindliche Regeln zur Nutzung dieser Geräte zu erlassen und diese kon-

sequent gegenüber Schülerinnen, Schülern und Eltern durchzusetzen. Der Kanton wird aufge-

fordert, die Schulen bei der Umsetzung dieser Regelungen mit geeigneten Massnahmen zu 

unterstützen. 

 

Die fortschreitende Digitalisierung erfordert entschlossenes und konsequentes Handeln. Nur 

durch klare Regeln und eine gestärkte Schulleitung kann ein förderliches Lernumfeld an den 

Luzerner Volksschulen nachhaltig sichergestellt werden. Dies schafft ein Klima von Sicherheit, 

Gerechtigkeit und Zusammenarbeit, von dem alle profitieren: Schülerinnen und Schüler kön-

nen sich besser konzentrieren und effektiver lernen, Eltern werden informiert und einbezo-

gen, und Lehrpersonen können ihre Aufgaben wirkungsvoll und mit Freude erfüllen.  
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Um ein sicheres, respektvolles und lernförderliches Schulumfeld an den Luzerner Volksschu-

len zu gewährleisten, ist es unerlässlich, die Nutzung privater Mobiltelefone konsequent ein-

zuschränken und die Schulleitungen in ihrer Rolle zu stärken. 

 

Schnider-Schnider Gabriela  

 

Piazza Daniel, Kurmann Michael, Küttel Beatrix, Keller-Bucher Agnes, Schnider Hella, Jung 

Gerda, Krummenacher-Feer Marlis, Bucher Markus, Rüttimann Bernadette, Piani Carlo, Nuss-

baum Adrian, Dober Karin, Bolliger Roman 
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Postulat Schnider-Schnider Gabriela und Mit. über die Einschränkung der Handynutzung und die Stärkung der Schulleitungen an den Luzerner Volksschulen



eröffnet am 16.06.2025 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Auftrag:

Der Regierungsrat wird ersucht, die Nutzung privater Mobiltelefone und ähnlicher Geräte an den Luzerner Volksschulen (bis und mit Sekundarschule I) durch eine verbindliche kantonale Weisung grundsätzlich einzuschränken. Ausnahmen während des Unterrichts sollen nur dann möglich sein, wenn sie pädagogisch begründet sind. Die Schulleitungen sollen durch klare kantonale Vorgaben in der Umsetzung und Durchsetzung dieser Regelung gestärkt und unterstützt werden. 



Begründung: 

Die zunehmende Verbreitung von Mobiltelefonen und vergleichbaren Geräten (wie Smartwatches) unter Schülerinnen und Schülern stellt eine erhebliche Herausforderung für das Lernklima und die schulische Entwicklung dar. Studien und Erfahrungsberichte belegen, dass die ständige Präsenz dieser Geräte im Unterricht und in den Pausen zu Ablenkungen, Konflikten und einer verminderten Konzentrationsfähigkeit führt. Zudem wird die Autorität der Schulleitungen und Lehrpersonen dadurch geschwächt, da sie immer häufiger in ihrer pädagogischen Arbeit von Schülerinnen, Schülern und Eltern infrage gestellt werden. Dies führt zu unnötigen Auseinandersetzungen über schulische Regeln, Disziplinarmassnahmen und die Umsetzung des pädagogischen Auftrags. 



Um dem entgegenzuwirken, soll die Nutzung privater elektronischer Geräte während des gesamten Schulbetriebs und in den Pausen grundsätzlich untersagt werden. Ausnahmen sind lediglich für pädagogische Zwecke und für Notfälle zulässig. Die Schulleitungen sollen ermächtigt werden, verbindliche Regeln zur Nutzung dieser Geräte zu erlassen und diese konsequent gegenüber Schülerinnen, Schülern und Eltern durchzusetzen. Der Kanton wird aufgefordert, die Schulen bei der Umsetzung dieser Regelungen mit geeigneten Massnahmen zu unterstützen.



Die fortschreitende Digitalisierung erfordert entschlossenes und konsequentes Handeln. Nur durch klare Regeln und eine gestärkte Schulleitung kann ein förderliches Lernumfeld an den Luzerner Volksschulen nachhaltig sichergestellt werden. Dies schafft ein Klima von Sicherheit, Gerechtigkeit und Zusammenarbeit, von dem alle profitieren: Schülerinnen und Schüler können sich besser konzentrieren und effektiver lernen, Eltern werden informiert und einbezogen, und Lehrpersonen können ihre Aufgaben wirkungsvoll und mit Freude erfüllen. 



Um ein sicheres, respektvolles und lernförderliches Schulumfeld an den Luzerner Volksschulen zu gewährleisten, ist es unerlässlich, die Nutzung privater Mobiltelefone konsequent einzuschränken und die Schulleitungen in ihrer Rolle zu stärken.



Schnider-Schnider Gabriela 



Piazza Daniel, Kurmann Michael, Küttel Beatrix, Keller-Bucher Agnes, Schnider Hella, Jung Gerda, Krummenacher-Feer Marlis, Bucher Markus, Rüttimann Bernadette, Piani Carlo, Nussbaum Adrian, Dober Karin, Bolliger Roman
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